
FDP La n dtag sfraktion Sch leswig-Holstei n

Vorsitzende
des Sozialausschusses des Schleswig-
Holstein ischen Landtages
Frau Siegrid Tenor-Alschausky, MdL

- im Hause -

Dr. Heiner Garg, MdL

St e I I v e ft ret e n d e r F ra kt i onsv ors it ze n d e r

FDP-Fraktion ím
Sch I es wi g- H ol ste i n ischen Landtag

Landeshaus,24l7l K¡el
Postfach 7121

Telefon: 0431/9881480
Telefax:0431/9881495

E -M aÌl : h e i n e r. ga rg @ fdp-sh. de
I nte rn et: www.f dp-sh. de

FDP
IUNME

14.01.2009

Sitzung des Sozialausschusses am 22. Januar 2009
- Neuer Tagesordnungspunkt -
Situation des Maßregelvollzuges ¡n Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

für die ordentliche Sitzung des Sozialausschusses am 22. Januar
2009 bitte ich Sie, die Tagesordnung um den o.g.
Tagesordnungspunkt zu erueitern.

Dabei möge die Ministerin für Soziales, Gesundheit, Familie,
Jugend und Senioren darlegen, welche Bedeutung die
Entscheidung des Niedersächsischen Staatsgerichtshofes vom
5.12.2008 (Az.: StGH 2107) auf den Maßregelvollzug in Schleswig-
Holstein hat und welche Konsequenzen aus dieser Entscheidung
für Schleswig-Holstein zu ziehen sind.

Insbesondere soll auf die Fragestellung eingegangen werden:

o Inwieweit das Maßregelvollzugsgesetz Schleswig-Holstein
dem in Nl.2 der Landesverfassung niedergelegten
Demokratieprinzip gen ügt.

. Ob und in welchem Umfang unmittelbare Weisungsrechte
der staatlichen Fachaufsicht gegenüber einzelnen
Funktionsträgern gewährleistet sind.
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. Wie eine unmittelbare Kontrolle und Weisungsbefugnis der
Aufsichtsbehörde gegenüber Mitarbeitern von juristischen
Personen des Privatrechts oder Personengesellschaften als
Beliehene bei Entscheidungen im Einzelfall gewährleistet
ist.

Mit freundlichen Grüßen




